
Berufliche Bildung  
im Maurerhandwerk in Kosovo.

Situation vor Ort.

Knapp 20 Jahre nach Kriegsende und 10 Jahre nach der 
Unabhängigkeitserklärung drängen in Kosovo jährlich 
etwa 30.000 junge Menschen auf einen extrem schwachen 
Arbeitsmarkt. Knapp ein Drittel der jungen Kosovar*innen 
ist weder in Aus- oder Weiterbildung noch in Beschäftigung. 

Der Bausektor ist in Kosovo einer der wenigen Sektoren,  
der sowohl wirtschaftliche Entwicklung als auch Beschäf
tigung generiert. Aufgrund der mangelnden Praxis
orientierung der kosovarischen Berufsausbildung besteht 
jedoch ein Mangel an gut qualifizierten Fachkräften. 

Für die Umsetzung einer beruflichen Erstausbildung mit 
dualen Elementen des deutschen Berufsbildungssystems 
(Lernortkooperation, betriebliche Ausbildungsphasen, 
praxisorientierte Prüfungen) bedarf es qualifizierter Aus
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Praxisorientierte Maurerausbildung in Kosovo –  

Auszubildende erwerben handwerkliche Fähigkeiten.
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„Kompetentes Ausbildungspersonal 
ist eine Grundvoraussetzung  
für die Implementierung  
dualer Ausbildungsstrukturen  
in Kosovo.“ 

Dieter Vierlbeck,  
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer,  

Handwerkskammer für München und Oberbayern

Weiterführende Links.

❚	 GIZ-Projektkurzbeschreibung  
Perspektiven für die Jugend in Kosovo schaffen 
https://www.giz.de/YES

❚	 Bund-Länder-Pilotprogramm 
https://www.giz.de/de/weltweit/34949.html

bilder*innen mit einer umfassenden Ausbildung –  
sowohl unter fachpraktischen Aspekten als auch in  
handlungsorientierter Lehr- und Lernmethodik.  
Ein entsprechendes Konzept wird für den Bausektor  
entwickelt und umgesetzt.

Kooperationen.

Die Umsetzung des BMZ-Projektes erfolgt in Zusammen- 
arbeit mit dem bilateralen TZ-Vorhaben „Youth, Employ- 
ability and Skills“ (YES). Dabei kooperiert das BLP mit  
der Handwerkskammer für München und Oberbayern.  
Die Handwerkskammer bringt die erforderlichen Kompe-
tenzen in der praktischen Ausbildung im Maurerhandwerk 
und entsprechende fachpädagogische und -didaktische 
Kenntnisse ein. 

In Kosovo kooperiert das Projekt mit dem Ministry of 
Education, Science and Technology (MEST), der National 
Qualification Authority (NQA) und der Bau Academy.

Was wir tun − und wie.

Das Vorhaben zielt darauf ab, die Qualifizierung der  
betrieblichen und überbetrieblichen Ausbilder*innen  
für das Maurerhandwerk so zu verbessern, damit sich  

Ein kosovarischer Maurermeister und sein Lehrling in der Praxis.
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ihr Unterricht an den Bedarfen der Bauwirtschaft  
ausrichtet und ihre Auszubildenden reale Chancen  
auf dem Arbeitsmarkt haben. 

Der Ansatz des Projektes beinhaltet drei Bausteine:
1.	 Entwicklung eines Berufsanforderungsprofils für  

die betriebliche und überbetriebliche Ausbildung  
nach deutschen und kosovarischen Standards.

2. 	 Entwicklung bedarfsorientierter Schulungskonzepte 
und Schulungsunterlagen zur fachpraktischen und 
berufspädagogischen Qualifizierung.

3. 	 Qualifizierung von kosovarischen Ausbilder*innen  
für die betriebliche und überbetriebliche Ausbildung  
im Maurerhandwerk.
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